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Für das Vorhaben wird eine Genehmigung zum vorzeitigen 
Maßnahmebeginn beantragt:

 nein  ja und zwar zum  Datum (TT.MM.JJJJ)

Begründung für vorzeitigen Maßnahmebeginn

1. Antrag 

2. Hausbank

Name der Bank

Straße, Hausnummer bzw. Postfach

PLZ      Ort

Steuernummer (z.B. 201/123/12340) 

Zuständiger Sachbearbeiter

Telefon         Fax

BIC

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (z.B. DE123456789) 

Betrag (in €)

Betrag in Worten

Antrag GRW-Nachrangdarlehen  
(in Kombination mit GRW-Zuschuss)

Dieses Formular ist nur zu verwenden bei gleichzeitiger Beantragung eines 
GRW-Zuschusses für dasselbe Vorhaben.

Ergänzende Angaben zum „Antrag auf Gewährung öffent-
licher Finanzierungshilfen an die gewerbliche Wirtschaft im 
Rahmen der regionalen Wirtschaftsförderung“ (SAB-Vor-
druck 0002) bei Beantragung von Zuschuss und Darlehen 
gemäß Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regio-
nalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) für dasselbe Vorhaben.

Sächsische Aufbaubank – Förderbank –

01054 Dresden

GRW-Nachrangdarlehen werden auf der Grundlage der 
jeweils geltenden Richtlinie des SMWA zur Gewährung von 
Darlehen für entsprechend der Gemeinschaftsaufgabe „Ver-
besserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) förder-
fähige Vorhaben von kleinen und mittleren Unternehmen der 
gewerblichen Wirtschaft gewährt. Die SAB reicht die zins-
günstigen Darlehen aus Mitteln des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) und des Freistaates Sachsen 
über die Hausbanken an die antragstellenden Unternehmen 
aus.

Laufzeit (Jahre) max. 15 Jahre

Tilgungsfreijahre max. 5 Jahre

An die Hausbank zur Weiterleitung an die

Hinweis: Der Zuwendung liegen Subventionen zu Grunde. 
Alle in diesem Antrag mit (§) gekennzeichneten Angaben 
und Erklärungen sind subventionserhebliche Tatsachen gem. 
§ 264 StGB. Auf die erforderliche Erklärung am Ende des 
Vordruckes wird hingewiesen.
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3. Angaben zum Antragsteller(Darlehensnehmer) (entspricht dem Antragsteller im GRW-Zuschussantrag)

Name (§)

Vorname (§)

bzw. Firma (§)

Rechtsform (§)

Straße, Hausnummer bzw. Postfach (§)

PLZ      Ort (§)

Telefon         Fax

Steuernummer (z.B. 201/123/12340) 

Kurze Beschreibung des Unternehmensgegenstandes

Datum Antrag GRW-Zuschuss (TT.MM.JJJJ)

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (z.B. DE123456789) 

4. Angaben zum 2. Antragsteller (Darlehensnehmer)1

Name (§)

Vorname (§)

bzw. Firma (§)

Rechtsform (§)

Steuernummer (z.B. 201/123/12340)

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (z.B. DE123456789) 

Hinweis:
Sofern eine Betriebsaufspaltung, eine Mitunternehmerschaft 
oder ein Organschaftsverhältnis vorliegt, ist der Antrag auch 
von der anderen Gesellschaft rechtsverbindlich zu stellen 
und zu unterzeichnen.

Straße, Hausnummer bzw. Postfach (§)

PLZ      Ort (§)

Land (wenn nicht D)

Telefon         Fax

1 z.B. weitere Gesellschafter einer GbR

5. Angaben zum Investitionsvorhaben

5.1 Angaben zum Investitionsort (§)

 Adresse des Antragsteller unter Nr. 3

 Adresse unter Nr. 4

 andernfalls

Straße, Hausnummer

PLZ      Ort
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5.2 Zeitliche Durchführung des Investitionsvorhabens (§)

Beginn (TT.MM.JJJJ) Beendigung (TT.MM.JJJJ)

5.3 Anreizeffekt
Eine Förderung durch ein GRW-Nachrangdarlehen ist nur 
möglich, wenn das Unternehmen ohne Förderung die Inve-
stition nicht bzw. nicht in der vorgesehenen Weise durchfüh-
ren würde. Würde die Investition auch ohne die Gewährung 
der Beihilfe in der betreffenden Region getätigt, ist sie nicht 
beihilfefähig.

Der Antragsteller (Darlehensnehmer) bestätigt, dass ohne 
die Beihilfe die Investition nicht oder nicht in der vorgese-
henen Form durchgeführt werden könnte? (§)

  ja    nein

Bitte erläutern Sie die Erforderlichkeit der Beihilfe und ihre 
Auswirkungen auf die Investitions- oder Standortentschei-
dung; eine Beihilfengewährung seitens der SAB setzt vo-
raus, dass eine der nachfolgend aufgeführten zwei Alterna-
tiven zutrifft.

 Szenario 1: Investitionsentscheidung
 Die Beihilfe ist ein Anreiz, sich für eine Investition zu entscheiden, da in 

dem betreffenden Gebiet eine Investition getätigt werden kann, die für 
das Unternehmen andernfalls nicht rentabel genug gewesen wäre.  
Bitte legen Sie dar, dass die Investition ohne die Beihilfe nicht rentabel 
gewesen wäre.

 Szenario 2: Standortentscheidung
 Die Beihilfe ist ein Anreiz, die geplante Investition in dem jeweiligen 

Gebiet und nicht anderswo zu tätigen, da sie die mit dem betreffenden 
Gebiet verbundenen Nettonachteile und Kosten ausgleicht.

Für die Plausibilisierung des Vorliegens einer der vorgenann-
ten zwei Alternativen eignen sich insbesondere den Haus-
banken vorgelegte Unterlagen, Unterlagen, die Angaben zu 
Nachfrage-, Kosten und Finanzprognosen enthalten, Finanz-
berichte, interne Geschäftspläne, offizielle Vorstandsunterla-
gen, Risikobewertungen (einschließlich einer Bewertung der 
standortspezifischen Risiken), Sachverständigengutachten 
und Studien zu dem zu bewertenden Investitionsvorhaben 
sowie  einem Investitionsausschuss vorgelegte Unterlagen, 
in denen verschiedene Investitionsszenarien untersucht wer-
den. 
Diese Unterlagen müssen der SAB nicht vorgelegt wer-
den.

Erläuterung der Erforderlichkeit der Beihilfe (§)

6. Einzureichende Unterlagen
Die einzureichenden Unterlagen sind dem Merkblatt GRW-
Antragstellung (SAB-Vordruck 61611) zu entnehmen.

Zur Überprüfung, inwieweit das begünstigte Unternehmen 
die Kriterien als kleines und mittleres Unternehmen (KMU) 
erfüllt), bitte den SAB-Vordruck 60314 „KMU-Bewertung“ 
ausfüllen.

Zur Überprüfung, ob es sich bei dem begünstigten Unter-
nehmen um ein Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne 

der Leitlinien der Gemeinschaft für staatliche Behilfen zur 
Rettung und Umstrukturierung von Unternehmen in Schwie-
rigkeiten (Abl. EU C244/2 v. 1.10.2004) handelt, füllen Sie 
bitte den SAB-Vordruck 61369 „Erklärung Antrag - kein Un-
ternehmen in Schwierigkeiten“ aus.

Die SAB behält sich die Anforderung ergänzender Unterla- 
gen und Informationen vor.

7. Erklärungen des/der Antragsteller/s (Darlehensnehmer/s)
Kenntnis zu setzen. Es wird darauf hingewiesen, dass 
falsche Angaben die Hausbank berechtigen, auf Verlangen 
der Sächsischen Aufbaubank – Förderbank – den der Ge-
währung der Finanzhilfen zu Grunde liegenden Vertrag mit 
dem/den Antragsteller/n (Darlehensnehmer/n) aus wichtigem 
Grund zu kündigen und die ausgezahlten Beträge nebst Ver-
zinsung zurückerstattet zu verlangen.

7.1 Der/Die Antragsteller (Darlehensnehmer) versichert/
versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem 
Antrag und in den Anlagen gemachten Angaben. Es wird 
versichert, kein anderes Kreditinstitut mit der Antragstellung 
betraut zu haben. Der/Die Antragsteller (Darlehensnehmer) 
verpflichtet/verpflichten sich, die Hausbank und die SAB 
über die wesentlichen Änderungen der zu diesem Antrag 
gemachten Angaben unverzüglich und unaufgefordert in 
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7.2. Der/Die Antragsteller (Darlehensnehmer) erklärt/erklä-
ren, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde 
und erst nach Entscheidung der SAB über den Antrag oder 
die Genehmigung eines vorzeitigen Maßnahmebeginns mit 
dem Vorhaben begonnen wird. Vorhabensbeginn ist der 
Abschluss eines der Ausführung des Vorhabens zuzurech-
nenden Lieferungs- und Leistungsvertrages. Bei Baumaß-
nahmen gelten Planung und Bodenuntersuchung sowie son-
stige Vorbereitungsmaßnahmen nicht als Beginn des Vor-
habens. Der Grunderwerb mit Ausnahme des Erwerbs einer 
stillgelegten oder von Stilllegung bedrohten Betriebsstätte ist 
nicht als Beginn des Vorhabens zu sehen, es sei denn, die 
Kosten des Grunderwerbs sind in die Förderung einbezogen.

7.3. Die Darlehensmittel werden ausschließlich zur Finanzie-
rung des beschriebenen Vorhabens verwendet.

7.4 Dem/Den Antragsteller/n (Darlehensnehmer/n) ist be-
kannt, dass ein Rechtsanspruch auf Gewährung eines Nach-
rangdarlehens nicht besteht.

7.5 Der/Die Antragsteller (Darlehensnehmer) erklärt/erklären, 
dass gegen ihn/sie keine Rückforderungsanordnung auf-
grund einer früheren Kommissionsentscheidung zur Feststel-
lung der Rechtswidrigkeit und Unvereinbarkeit einer Beihilfe 
mit dem gemeinsamen Markt vorliegt, der nicht fristgerecht 
in voller Höhe Folge geleistet wurde.

7.6 Der/Die Antragsteller (Darlehensnehmer) bestätigt/be-
stätigen, dass die Gleichstellung von Männern und Frauen 
und die Berücksichtigung des Gleichstellungsaspekts sowie 
ein Ausschluss jeder Form von Diskriminierung aufgrund 
des Geschlechts, der Rasse oder ethischen Herkunft, der 
Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, des Al-
ters oder der sexuellen Ausrichtung während der gesamten 
Vorbereitung und Umsetzung der Maßnahme berücksichtigt 
und gefördert wird.

7.7 Subventionserhebliche Tatsachen
Der beantragten Zuwendung liegen Subventionen zu Grun-
de, auf welche § 264 Strafgesetzbuch (StGB) und § 1 des 
Gesetzes gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von 
Subventionen nach Landesrecht (Subventionsgesetz des 
Landes Sachsen) vom 14. Januar 1997 i.V.m. §§ 2 bis 6 des 
Gesetzes gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von 
Subventionen (SubvG) Anwendung finden. 

Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir mich/uns gemäß § 264 
Abs. 1 Strafgesetzbuch (StGB) wegen Subventionsbetruges 
strafbar mache/n, wenn ich/wir 
1. einer für die Bewilligung einer Subvention zuständigen 

Behörde oder einer anderen in das Subventionsverfahren 
eingeschalteten Stelle oder Person (Subventionsgeber) 
über subventionserhebliche Tatsache für mich/uns oder 
einen anderen unrichtige oder unvollständige Angaben 
mache/n, die für mich/uns oder den anderen vorteilhaft 
sind. 

2. einen Gegenstand oder eine Geldleistung, deren Verwen-
dung durch Rechtsvorschriften oder durch den Subventi-
onsgeber im Hinblick auf eine Subvention beschränkt ist, 
entgegen der Verwendungsbeschränkung verwende/n. 

3. den Subventionsgeber entgegen den Rechtsvorschriften 
über die Subventionsvergabe über subventionserhebliche 
Tatsachen in Unkenntnis lasse/n oder 

4. in einem Subventionsverfahren eine durch unrichtige oder 
unvollständige Angaben erlangte Bescheinigung über eine 
Subventionsberechtigung oder über subventionserheb-
liche Tatsachen gebrauche/n. 

In den Fällen des Absatzes 1 Nummer 2 ist der Versuch 
strafbar (§ 264 Abs. 4 StGB).
 
Mir/Uns ist bekannt, dass alle Angaben und Erklärungen 
sowie Anlagen und Unterlagen, die in diesem Vordruck mit 
dem Symbol (§) gekennzeichnet sind, subventionserhebliche 
Tatsachen im Sinne von § 264 StGB sind und ein Subventi-
onsbetrug nach § 264 StGB 
strafbar ist.
 
Mir/Uns ist bekannt, dass 
– die während und nach dem Ende des Vorhabens mitge-

teilten Angaben und eingereichten Unterlagen, insbeson-
dere die Angaben im Verwendungsnachweis ebenfalls 
subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Abs. 
9 StGB sind. 

– die Zuwendung nur für den im Zuwendungsbescheid be-
nannten Zweck verwendet werden darf. 

Mir/Uns ist bekannt, dass ferner Handlungen bzw. Rechtsge-
schäfte, die unter Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten 
vorgenommen werden, sowie Scheingeschäfte und 
Scheinhandlungen (§ 4 SubvG) subventionserhebliche Tat-
sachen sind. 
Mir/Uns sind die nach § 3 SubvG bestehenden Mitteilungs-
pflichten bekannt, wonach der SAB unverzüglich alle Tatsa-
chen mitzuteilen sind, die der Bewilligung, Gewährung, 
Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der 
Subvention oder des 
Subventionsvorteils entgegenstehen oder für die Rückforde-
rung der Subvention oder des Subventionsvorteils erheblich 
sind.

7.8 Datenschutz
Dem Antragsteller (Darlehensnehmer) ist bekannt, dass 
die Sächsische Aufbaubank - Förderbank - gemäß § 8 a 
Förderbank-Gesetz zur Erfüllung ihrer Aufgaben befugt ist, 
personenbezogene Daten von Antragstellern und Kunden 
der Bank zu verarbeiten.

Der Antragsteller (Darlehensnehmer) erklärt, dass er das Da-
tenschutz-Informationsblatt DSGVO (SAB-Vordruck 64005) 
erhalten und den Inhalt zur Kenntnis genommen hat.

ggf. 2. Antragsteller (Darlehensnehmer)
Ort           Datum (TT.MM.JJJJ) Unterschrift | Stempel

Antragsteller (Darlehensnehmer)
Ort           Datum (TT.MM.JJJJ) Unterschrift | Stempel



SA
B 

60
29

0 
 S

ei
te

 5
 v

on
 5

  

8. Erklärungen der Hausbank
8.1 Die Hausbank erklärt sich bereit, mit den unter Nr. 3 bzw. 
4 genannten Antragsteller/n (Darlehensnehmer/n) einen 
Darlehensvertrag für Rechnung der SAB abzuschließen 
(Endkreditnehmerdarlehensvertrag). Darin wird sie die im 
Vertrag zwischen SAB und Hausbank aufgeführten Be-
stimmungen und Regelungen mit dem/den Antragsteller/n 
(Darlehensnehmer/n) vereinbaren.

8.2 Die wirtschaftlichen Verhältnisse des/der Antragsteller 
(Darlehensnehmer) haben sich die Hausbank – bzw. die ggf. 
beteiligten Konsortialbanken – gemäß § 18 KWG offen legen 
lassen; die Unterlagen haben keinen Anlass zu Bedenken 
gegeben.

1-Jahres-Ausfallwahrscheinlichkeit (in %)

8.3 Die Hausbank hält den/die Antragsteller (Darlehensneh-
mer) für kreditwürdig. Ihrer Kenntnis nach ist ein nachhaltiger 
wirtschaftlicher Erfolg zu erwarten. Die Hausbank bestätigt 
die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden und in 
den Anlagen gemachten Angaben, soweit diese im Rahmen 
der banküblichen Sorgfalt von ihr zu prüfen waren.

8.4 Die Hausbank verpflichtet sich, Meldungen des/der 
Antragsteller/s (Darlehensnehmer/s) an die SAB unverzüg-
lich weiterzuleiten.

Hausbank
Ort

Datum (TT.MM.JJJJ)

Unterschrift | Stempel

9. Erklärungen des Zentralinstitutes (soweit zutreffend)
Das Zentralinstitut erklärt sich bereit, die treuhänderisch für 
die SAB verwalteten Mittel an die Hausbank weiterzuleiten 
und der Hausbank die im Vertrag mit der SAB aufgeführten 
Bestimmungen und Verpflichtungen aufzuerlegen.

Zentralinstitut
Ort

Datum (TT.MM.JJJJ)

Unterschrift | Stempel

Zentralinstitut
Name

Straße, Hausnummer bzw. Postfach

PLZ      Ort

Zuständiger Sachbearbeiter

Telefon         Fax

BIC
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